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worden. Auch bei dem jetzigen Vorgehen der 
Regierung, bei dieſem Entwurf, ſpiele noch der 
bureaukratiſche Tie mit, der es den Gemeinden 
nicht ſelber überlaſſen wolle, zu entſcheiden, wie 
ſie den Betrieb am vortheilhafteſten für ſie führen. 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
„ 2 Bean ch 225 Mit dieſem Geſetze ſolle ein Verſuch gemacht 
Juni für die einmal tag 5 eſetze ſolle ein Verſuch gema 

g j n, ob es noch gelinge, das Privatkapital 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 für ſolche Bahnen zu intereſſiren. Dazu gehöre 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende aber vor Allem möglichſt freie Bewegung. Billig 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. bauen und billig betreiben ſei hier die Haupt⸗ 


ache. Ob der Entwurf dem entſpreche, darüber 
Beſtellungen rg rien an. 2 er allerdings gerechte Zweifel. Namentlich 
N e daktion. 


aber hege er ſolche Hinfichtlich der Kompetenz. 

= —— Gewerbeordnung, müßten alſo aus dieſem Ent- 

E. L. Berlin, 26. April. wurf einfach binausgeworfen werden. Daſſelbe 
Preußiſcher Landta g. müſſe mit dem $ 36 des Entwurfs, den unglück⸗ 


9 8 lichen Beſtimmungen über die Militär⸗Anwärter, 
50. Zen g. April geſchehen. Ebenſo ſei zu beſeitigen diejenige Be⸗ 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung ſtimmung im 8 3 (Nr. 4), wonach die polizei⸗ 
um 12 Uhr. liche Prüfung einer Tertiärbahn ſich auch auf 
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Ve⸗ die Wahrung der Intereſſen des öffentlichen 
rathung = Ain er au a ed nz Ur 
ur Einleitung der i ehnbarer Begriff. enſo 0 
— der a 88 bureaukratiſchen Anordnung nicht (im 8 11), daß 
Miniſter Thielen: Er glaube der Ver- Fahrplan und Beförderungspreiſe der . 
pflichtung enthoben zu ſein, den Geſetzentwurf aus⸗ Genehmigung unterſtänden. Es = vollſtändig 
führlich zu begründen. Abgeſehen von einigen ein⸗ ausreichend, wenn das Fahrpreis⸗Maximum von 
leitenden Worten glaube er ſich beziehen zu können der Behörde vorgeſchrieben werde. Zedlit nit 
auf bie dem Entwurfe beigegebene Denkſchrift Geh. Din en eee 5 * 0 55 
und auf die Erörterungen, welche in der Kom⸗ der Anſchauung entgegen, fl 8 2 ba tebah * 
miſſion und im Plenum des Herrenhauſes ſtatt⸗ Reichskempeten an ich der Pferde faltig 
gefunden haben. Die Aufnahme, welche der Ge⸗ — zuwiderlaufe. ieſe Frage ſei ſehr ſorgfä tig 
ſetzentwurf im Lande und namentlich auch in der 3 worden, und zwar in Verbindung mit 
Preſſe gefunden habe, ſei im Allgemeinen eine den Inſtanzen des Reiches. Ju der Sache jelbit 
günstige und zuftimmenbe geweſen, namentlich, bemerke er, daß das Geſetz auch auf die Pferde⸗ 
nachdem die im Lande entſtandenen Befürchtungen bahnen für anwendbar gehalten worden ſei. 
durch die Erklärungen des Finanzminiſters und| g. v. Tiedemann⸗Bomſt (freik.) 
durch feine (Redners) Ausführungen beſeitigt hält gleich Rickert kommiſſariſche Berathung der 
worden ſeien. Dieſe Befürchtungen beſtanden Vorlage für erforderlich, beſtreitet aber deſſen 
darin, als ob die Staatsregierung nunmehr den Behauptung, daß die ländliche Bevölkerung dem 
Ausbau von Nebenbahnen grundſätzlich und aus⸗ Geſetze leider zu indifferent gegenüberſtehe. Auch 
jeteitih für ſich vorbehalten und dem Privat ſei er überzeugt, daß wir in Preußen nicht mehr, 
pital und der Privatunternehmung nur die a dekun 
Bahnen unterſter Ordnung zuweiſen wolle. Die bahnen weniger haben würden, wenn die Eiſen⸗ 
Regierung war in der Lage, dieſe Befürchtungen bahnen⸗Verſtaatlichung nicht ſtattgefunden hätte. 


ſtraße in ihrem unteren Theil nahe den Linden 
zu eng ſei. 

Geh. Rath v. Zedlitz ſtellt in Abrede, 
daß bei der Konzeifionirung von Bahnen Alles 
von der Willkür der Behörden abhänge. 

Abg. von Strombeck (Zentrum) erkennt 
die große Bedeutung der Vorlage namentlich für 
die Landwirthſchaft an und will deshalb ihr In⸗ 
krafttreten ſchon vor dem 1. April 1893, falls 
dies im Hinblick auf die Regelung der Steuer⸗ 
verbältniſſe der Tertiärbahnen möglich ſei. Eine 
kommiſſariſche Berathung des Entwurfs ſei aber 
geboten, ſchon um in Bezug auf das Expropria⸗ 
kions⸗Recht und auf Vorarbeiten für den Bahn⸗ 
ban ſchärfere Vorſchriften zu treffen. 

Abg. Böttinger (ul.) begrüßt die Vor⸗ 


iſt jetzt klar geftellt, daß es nicht die Prinzipale, 


ſondern die von ſozialdemokratiſcher Seite beein⸗ 
flußten Gehülfen ſind, die auf die Zerſtörung der 
Organiſation des deulſchen Buchdrückerverbandes, 
zu deſſen Rettung angeblich im Oktober vor. Js. 
der Streik in Scene geſetzt wurde, ausgingen. 
*Die bereits angekündigte Beſprechung von 
Intereſſenten der Chicagoer Weltausſtellung hat 
am Montag Vormittag 11 Uhr im Reichstags⸗ 
gebäude unter dem Vorſitze des Reichskommiſſars 
Geh. Raths Wermuth ftattgefunden. Der Ein⸗ 
ladung hatten über ſechzig Herren, darunter Ver⸗ 
treter großer Induſtrie⸗Gruppen, wie einzelner 
Firmen, Repräſentanten ſtaatlicher Kunſt⸗ und Ge⸗ 
werbeanſtalten, Handelskammern, induſtrieller Ver⸗ 
einigungen ꝛc, aus den verſchiedenſten Theilen des 


verſchiedenartigen Repräſentanz das allgemeine 


lage, die in allen Theilen der Bevölkerung Bu | uns Folge gegeben, jo daß ſchon aus dieſer ſo 


ſtimmung gefunden habe, verzichtet indeſſen auf 
ein näheres Eingehen in dieſelbe und erklärt ſich 
mit der kommiſſariſchen Vorberathung derſelben 
einverſtanden. 

Abg. von Czarlinski (Pole) führt aus, 
daß verſchiedene Beſtimmungen der Vorlage geeig⸗ 
net ſeien, Bedenken zu erregen, ſo z. B. die 
$$ 19 und 20, welche die Löſchung und die Auf⸗ 
hebung der Genehmigung behandeln. Dem Au⸗ 


trage auf Ueberweiſung der Vorlage an eine f 


Kommiſſion ſchließe er ſich an. 

Die erſte Berathung wird hierauf geſchloſſen 
und die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit⸗ 
gliedern gewieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. 

Tages⸗ Ordnung: Rechnungsvorlagen und 
Petitionen. Außerdem Antrag Drawe, betr. 
die gutsherrlich⸗bäuerlichen Verhältniſſe in Neu⸗ 
Vorpommern. 

Schluß 4, Uhr. 


Deutſchland. 
O Berlin, 26. April. Das italieniſche 


ſondern wahrſcheinlich 6000 Kilometer Sekundär⸗ Königspaar wird am 6. Juni cr. hierſelbſt ein⸗ 


treffen. : { 
Die Sektion der Leiche der Großherzogin⸗ 


Intereſſe zu erkennen iſt, welches an der Ausſtellung 
überall im Reiche genommen wird. 

Geh. Rath Wermuth dankte zunächſt den 
Herren für ihr Erſcheinen, legte die Zwecke der 
Beſprechung dar und ging dann auf die Dar⸗ 
ſtellung der Verhältniſſe ein, wie ſich dieſelben 
bister geſtaltet haben Danach ſei die Platzfrage 
als erledigt zu betrachten; behufs Regelung ge⸗ 
wiſſer hierauf bezüglicher Angelegenheiten befinde 
ich zur Zeit im Auftrage der Reichsregierung ein 
Techniker in Chicago. Im Allgemeinen müſſe 
konſtatirt werden, daß die deutſchen Auſprüche recht 
gut berückſichtigt worden ſeien und wir anderen 
Nationen nicht nachſtehen. Die Transportfrage 
habe durch feſte Vereinbarungen mit hervorragen⸗ 
den Speditionsfirmen eine gewiß allgemein be⸗ 
friedigende Löſung gefunden; über die Feuerver⸗ 


Schlitz, 26. April. (W. T. B.) Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer unternahm heute Nachmittag 
einen Ausflug nach dem Jagdhaus Eiſenberg. 
Se. Majeſtät fuhr mit der Gräfin Görtz in 
einem offenen Zweiſpänner, während die übrigen 
Herrſchaften in drei weiteren Wagen folgten. 

Breslau, 26. April. (Hirſchs T. B.) In 
einer geſtern bier ſtattgefundenen Sitzung des 
Vorſtandes und der Delegirten des deutſch⸗konſer⸗ 
vativen Vereins für Schleſien wurden einſtimmig 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

1. Indem der Vorſtand und die Delegirten 
des deutſch⸗konſervativen Vereins für Schleſien 
dem Beſchluſſe des konſervativen Provinzial⸗ 
Vereins in Stettin vom 5. April d. J. zu⸗ 
ſtimmt, ſprechen ſie ihre Befriedigung darüber 
aus, daß auch in der konſerbativen Fraktion die⸗ 
ſen Beſchlüſſen thatſächlich Ausdruck verliehen 
werde und hegen die Erwartung, daß ein Be⸗ 
ſchluß des Vorſtandes und der Delegirten des 
Wahlvereins des deutſch⸗konſeroativen Vereins ges 
faßt werde. 

2. Der 


als unbegründet zurückweiſen zu können. Der Entgegen Rickert halte er es auch nicht für an⸗ Mutter von Mecklenburg ergab als unmittelbare 
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Stine Aufnahme gefunden habe. Vortyeilyaft aber ausdrücklich das Expropriationsrecht ausſpreche. Großherzogin Alexandrine 


neue Palais bewohnen. 
i tuttgart, 26. A 


gierungspräſidenten als i bahn⸗Kommiſſariaten zuſtehen müſſe. 5 2 ſpreche b 800 Wandfläche, Spie zeuge 1000, veder⸗ und Mittnachts bei der bundesſtaatlichen Neugeſtal? 
die — fa r vn einfach von Eiſenbahnbehörden. Er frage den „Hamburger Nachrichten“ das Wort. Es würde Lederwaren 500 Boden-, 1200 Wandfläche, Heiz- tung bingewieſen und bervorgeheben, daß von 


lage dazu erſehenen 
wiſſer Voreingenommen 


ral arts, wie Lithographie, Photographie, Buch⸗ des jetzt regierenden König? Majeftät dem Mi⸗ 


| 
fen und werde auf chen das Richtige ge 


en 3 Verwerthung zu finden. Im wiſſe Renkabilität ſichere. 
Einzelnen wo 


heit zu 
vorläufigen 
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polizeiliche 


0 fügung ſtehe, alsbald anzubahnen. geborenen und 1890 geſtorbenen Gelehrten G. 
da \ 


Aus der Mitte der Verſammlung wird vor⸗ 


„Reichsanzeiger“ kundgebe, und hoffe, daß der einer oberſten verwaltungsgerichtlichen Inſtanz ſtreis im vorigen Herbſt legten bekanntlich die pen obliegen ſoll, währerd die Einzelgruppen gelehrten Welt einen Namen gemacht, der in 
Miniſter noch viel geſprächiger werden möge. zur Eutſcheidung von Eiſenbahn⸗Konzeſſionsfragen, Berliner Gehülfenvertreter in der deutſchen ſelbſt die Auftheilung des ihnen zur Verfügung ganz Enropa einen guten Klang hat. Dem ent⸗ 


ſtehenden Raumes bewirken mögen. pricht es auch, daß aus aller Herren Länder, 


ollen. Früher aber ſei er d 5 
U Ferner aber amit nicht durchge 


gegen 100—150 Stimmen die Theilnahme an 
r 


Der Reichskommiſſar bemerkt, daß es ſich 
bei den oben mitgetheilten Ziffern um Voran⸗ 
meldungen handelt; nichtsdeſtoweniger halte er 
es für geboten, an die Kritik der Einzelaus⸗ 
ſteller und deſſen, was ſie ausſtellen wollen, her⸗ 


— Der neue Oberpräſident in Heſſen⸗ 
Naſſau, Magdeburg, iſt ein geborener Naſſauer 
und erfreut ſich in ſeiner Heimathprovinz der 
größten Beliebtheit. Er war Kreisdirektor in 
Elſaß⸗Lothringen, dann Landrath in Sonderburg, 

ülfsarbeiter im preußiſchen Miniſterium des 


anzutreten. 


Magdeburg ‚gun Unterſtagksſekretär 


namentlich auch aus Frankreich And Italien, 
Beiträge eingehen. Die Ausführung des Denk⸗ 
mals wird dem nach Paris verzogenen Kelmarer 
Bildhauer A. Bartholdy übertragen werden. 
Das dritte Denkmal endlich iſt für den langjäh⸗ 
rigen Reichstags⸗ und Landesausſchußabgeordueten 

Karl Grad beſtimmt, der vor Jahresfriſt ſtarb 
und der auch verſchiedene auf ſeine ergere Hei⸗ 
math bezügliche wiſſenſchaftliche Arbeiten hinter⸗ 
laſſen hat. In politiſcher Beziehung gehörte er 
zu den Uebergangsmenſchen, die hier im Lande 
nicht ſelten ſind: er verſuchte die Forderungen 
der Gegenwart mit dea aus franzöſiſcher Zeit 
übernommenen Anſchauungen und Grundſätzen in 
Einklang zu bringen. Dadurch, daß er auf bei⸗ 
den Schultern Waſſer zu tragen verſuchte, hat er 
es dahin gebracht, daß ſowobl Dentiche als au 
Franzoſen ihn als den ihrigen betrachten und z 
feinem Denkmal beiſtenern. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. April. (W. T. B.) Abgeon 
netenhaus. Von dem Juſtizminſfter un 
Finaazminiſter find Zuſchriften eingegang 
welchen mitgetheilt wird, daß das Wiener e 


un 


desgericht betreffs der gewünſchten Vorlegung der Griechenland vorgelegte Geſetzentwurf über den Bau von; Paris, 26. April. Getreldemartt Berlin, den 26. April 1898, b 
Unterſuchungsakten über die Börſenpanik am 14. a 8 Tertiärbahnen verbunden mit den veränderten (Schlußbericht.) Rüböl fe April 53,25, Dentſche Fonds, Biaub- 5 Rentenbriee. 4 
November v. J. an den Ausſchuß des Hauſes ie Be 7 8855 Grundſätzen, welche der Herr Miniſter Thielen per Mai 53,25, per Mei Aae 51.00 per l 10675 4 Sache e 9250 
einen ablebnenden Beichtuß gefaßt babe. Die dez Dampfers „Miramare infonmiro hier einge- bereite, aufzeſtellt bat, werden Hoffentlich im September⸗ Dezember 55,75. — Mehl ſeſt, or. dee Bal. 21060 6% Ae vo. 8 8 
ewünſchten Unterſuchungsakten der Wiener Bir- f = bat ſi of t 2 ar föni lich Stande ſein, hiergegen hülfreich einzutreten.“ per April 51,20, per Mat 51,50, per Mai⸗ de. de. 2% 9980 @ wege muede 95 356 
enkammer könne die Regierung nicht vorlegen, troffen und hat ſich ſofort nach dem königlichen Weiter ſchreibt Herr v. Dieſt Daber, es Auguſt 52,60, per September⸗Dezember 54,10. be. e . 4% 104403 | Hannover. ue 49% "102 696 


5 bir einen Eingriff in die pefegfiche Antonemie deen zum Beſuche der königlichen Familie be würde ſich in Zukunft empfehlen, für jede Pro — Spiritus ruhig, per April 43,00, Bet Stab 0 5100 9e © — 

er Börſenkorroration darſtellen würde, indem vinz in Zukunft ein Tertiärbahnnetz zu entwerfen, per Mai 43,25, per Mai⸗Auguſt 43,50, per] doe. SCH Sins —.2 8 Zement = 9383 

{ bei ber Unterſuchung der Börſenkammer keine Türkei nur die Hauptverbindungsbahnen für durchgehen⸗ September⸗Dezember 40,25. de. de. neue 314% 975 5 Ppoſeuſche de. 4% 108.70 ı& 
} Verletzung ter Pflichten der Börſenleitung her- = ER 2 den Verkehr als Sekundärbahnen herzuſtellen, 8 — une: 3% 960: 8 Ae e do. 48 10920 
vorgetreten ſei; es liege mithin für die Staats⸗ Konſtantinopel, 26. April. (W. T. B.) dagegen den Chauſſeebau bedeutend einzuſchränken, 1% de. di, 111 8 0 Säafiite de. 4% 102705 
7 verwaltung kein Anlaß vor, eine Einſichtnahme Meldung der „Agence de Couſtantinopel“. Die den Bau der Zwangstertiärbahnen den Kreiſen Telegraphiſche D a 8222 Sal. t S 
1 in die Akten zu verlangen. dürtiſche Regierung brachte in Erfahrung, daß ge⸗ unter denjenigen Provinzialzuſchüſſen, welche bis⸗ grap e Depeſchen. ana. Reumärt 313% ur Sebi en- 108 . 
wiſſe armeniſche Komitees die Herſtellung ven her für Chauſſen gewährt wurden, zu über⸗ Berlin, 26. April. Die politiſche Polizei de. a 4% 96508. . 


f Wien, 26. April. Die Valutavorlagen N e ſtellung de. 
| werden in der nächſten Woche, ſpäteſtens in der Dynamitbomben beabfichtigten, um einige öffent tragen. Wenn es freilich bisher eine Kreisbe⸗ hielt geſtern und heute umfangreiche Haus⸗ Landſch C.- Pfobr. 4% 16800 o. Hamburg Staats- 
do. 9˙ % 86,25 00 Anleihe v. 1886 3% 8425 58 


weitnächſten, den Parlamenten in Wien und liche Gebäude in die Luft zu ſprengen. Da die hörde gab, welche lieber über /, Millien Mark i ; 100 N 
Bent Jupeben. Auſchläge von Ruſtſchuk ausgehen ſollten, habe aus den Geldern der lex Hude aufſammelte, 17 ungen nach anarchiſtiſchen Schriften ab. eng vpbs 2% 88 30 c ade. aer. 6 1 0 

ien, 26. April. Der Miniſter Künburg ſich die Pforte an die bulgariſche Regierung ge⸗ als einige taufend Mark davon für die Vor⸗ Alles derartige, was die Beamten vorfanden. ie % 4% n „e 

1 erklärte in der heutigen Fraktions⸗Sitzung der wandt, deren zuvorkommende eingehende Nachfor⸗ arbeiten zu einer Bahn und zu einem Reſte von wurde mitgenommen und ca. 20 Perſonen weſenſce de. 4% 10780 b Sadek, esa 100 b f 
deutſchen Linken namens der Regierung, dieſe ſchungen die Entdeckung des Materials und die Grundabtretungskoſten verwenden zu laſſen, ſo verhaftet. S tee, 8. 4 95500 eee aaas 2m 
halte unverbrüchlich am deutſch⸗böhmiſchen Aus- Verhaftung der Beſchuldigten herbeigeführt Hät- liegt wahrlich eine dringende Mahnung für die Wie verlantet, beabſichtigen die Anarchiſten -ein. Bib. 4% 1750 0 Leeſe . 90 


1 

j gleich feſt. Sie werde die nationale Abgrenzung ten. Der Pforte ſeien auch Photographien der höheren Behörden, insbeſondere auch für den 

9 der Gerichtsbezirke trotz der ſchwierigen Verhält⸗ Verhafteten überſandt worden. Die Pforte habe neuen Herrn Oberpräſidenten und die Vertreter . N 333 eren a 

niſſe durchführen und binnen Jahresfriſt ein ſich über den Eifer der bulgariſchen Regierung der Provinz im Laubtage vor, hier energiſch an-| Probe-Nummer wird in einer Auflage von Seen eee es | de. e 97708 
Kreisgericht in Trautenau errichten, unbekümmert ſehr befriedigt ausgeſprochen. regend und helfend einzutreten. 10,000 Exemplaren erſcheinen Urte a be. . . 18% 
um ein ablehnendes Votum des böhmiſchen Land⸗ e . 


— — Dem Pfarrer Häckermann zu Bod⸗ i ieſi ö 1 
; 11 : nor TE EEE TEEN  ., .. : 1 l 3 a . „ gtallemſche Bente 2 30 3 „ 1687 4%  —.— 
tages. Die deutſch⸗liberale Partei nahm die * I flebt im Kreiſe Franzburg iſt der Rothe Adler⸗ e e SD Iuciunn Rügberer Statienfde Wentes% 72705 > Gorente 326 103.70 U 


Be ; G do. 

x Erklärung mit Befriedigung auf. i i Orden vierter Klaſſ d fi Kreiſen hegt man wegen des Verbleibs des werican. Unleipe 6% 83,796 de. do. 18a 5% 101,306 
Prag, 26. Ari. 10 5 2. 8.) Die ung St, N e e ae D. Riemer zu Pridbernow ein leise dann. Norddeutschen Llobd⸗Dampfers „Weſer“, der ſeit nend Seen > 84 08 

ſzechiſchen Abgeordneten veröffentlichen ein Ma⸗ einn, 27 April Der auch unſerem min das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 21 Tagen nach Baltimore unterwegs iſt, ernſte | Defen.gon.n. 4% 4 78 9 de. Pebeher n 15458 


nifeft an das czechiſche Volk, das zur Abwehr der Blatt beigelegte Sommerfahrplan der königl. — Kleider aus Holz iſt das Neueſte, was Bedenken de. Yapiereut, 2255 44 % Sz. Gel 


Ri . „Eiſenbahn⸗Direktion zu Breslau bring‘, worauf e; g ) 1 A 6 i 7 50 

N e en hart Bar Abgren⸗ wir auch an dieſer Stelle binweifen 5 . die Zukunft bringen wird, nachdem ſich Profeſſor Paris, 26. April. Die Blätter beſprechen Sefer Silben 477 8888 8 de. dc. nene 5% 8980 
5 4 Sie, 20. April e Age eee dem Umſchluge die gegen den jetzt bestehenden en on Munch das man bit Botıfafem das meuefte Dynamitattental. „Juſtice“ erklärt, de rss does > ge 4e d ue en 
5 Wr 228 i i „ 0 g A do. i . 

* fand heute eine ſtürmiſche Sitzung ſtatt. Die —..— 1 wichtigeren Aenderungen perſpinnen und webefähige Fäden daraus her⸗ daß die Folgen des Attentates unabſehbar ſeien. „a. Bartel e 2 %% | ae 45 80 8 
'Oppofition tadelte, daß bei der Gendarmerie a ftellen kann. Zu dieſem Zwecke wird das Holz „Autorité“ erklärt, daß die Anarchiſtengefahr nie⸗ um. St. -N. Obl. 2% 101,306 a 


f — Konzert. Wie wir hören, beginnt in di L l 
b \ ver⸗ ; ; ; * dünne Brettchen gefchnitten und dieſe Brett⸗ mals grö i Eiſenbahn- Stamm- Aktien. 
\ wendet werden. Der Miniſterpräſident erklärte 5 Bannern der ea ua lib Händelſchen läßt men wiederholt zwiſchen erleben — 8 3 a 5 Einige Feger, 4 45008 

darauf, daß das Geſetz und die Juſtruktionen dies 3 > Walzen durchgehen, durch welche Bearbeitung die Stunden vor dem Attentat erhielt Oherot einen iel agen 


deck⸗Buchen 


18708 Lal erden ch e 
A vorſchreiben. Darob entſtand großer Lärm. Die Malbbauſe r 8. F Holzſtückchen gebogen und vielfach geknickt werden. Brief, worin ihm angekündigt wurde, daß ihn Mala balgh. 4 120% Je. tee. 1% 234 5 


um 1. Mai eine Zeitung herauszugeben. Die Fremde fonds. N 
F Zeitung 5 zug a de um es 42 30 b Mum. St.- A. Ol. 5% 101005 


ſchwarzgelbe Embleme und der Doppeladler ver⸗ 


82 


Abgg. Polonvi und Apponyi verlangten unver⸗ d. zu Danzig die Ziehung der 6. Ma- Dadurch werden die einzelnen Holzfaſern in ihrem die Rache treffen würde, ehe noch das Urtbeil legt. eren 4 . Fiesta. Seen SE 825 6 
C % ½/½/%/%/% TTT 
der nationalen Embleme. Die Abgg. Horanszky, Mark 30,000, Mark 15,000, 2 à Mark 6000, [eine Maſſe, welche der Länge nach leicht theilbar, iſt unbeſchreiblich; zahlreiche Fremde und wohl⸗ S 40 4% 75065 | do. 14. B. Edt. 4% 168 875 


5 Ugron, Thaly und Madarasz unterſtützten dieſe ! 1 . i 8 
Anträge. Die tumultuariſchen Scenen wieder⸗ Ha Mart 3000, 12 & Mark 1500, im Ganzen wird immer weiter in gleicher Weiſe bearbeitet, babende Bürger verlaſſen Paris. Alle Wacht⸗ ue ee. 21 %% . die, K 5888 
5 1 


bolten fich, worauf der Präfibent die Sigung| Part 275/00 Daargelogewine zur Verloofung bis fie ſich in einen vollftänbigen fajerigen Stopp Pollen ſind verſtärtt worden. Der Kriegsminiiter| Beller ui. 3% 86 50 


ſuspendirte. Nach Wiederaufnahme der Sitzung gelangen. Der Ueberſchuß dieſer unter aller⸗ verwandelt hat. Der faſerige Stoff wird ges forderte telegraphiſch weitere drei Regimenter In- Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 


wurden die Anträge Polonyi und Apponbi in rn 19 ve anregen trocknet und dann weiter jo lange zwiſchen den 


aber ſehr ſchwer zerreißbar iſt. Dieſe Maſſe aaldapır 4% 281. 6@|Eüdöfl. (Lomb.) 4% 42208 


r 0 | 1 fanterie, vier Regimenter Kavallerie und bie Ber- |nmammsoneng . : ; RR 4% les 96 5 
mamentlicher Abftimmung mit 133 gegen 28 alten Preußenſchloſſes der Marienburg beſtimmt. geriſfelten Walzen behandelt bis er 0 in ſtärkung der title 0 Bieren ee : . ; ‘ A 22 105887 


i Stimmen abgelehnt. ob - eine ern zerlegt iſt. Di 

5 0 1 BERN Zweck belle als die großen zart Set weich wur 8 ſehr e sr Dem Reſtaurateur Very iſt neueren Er⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 

| Belgien, u 4 Pi 5 gg haben L ewirkt, daß die kann ſie in gleicher Weiſe wie rohe Baumwolle mittelungen nach das Bein amputirt worden, fein ee sen l l 2% — 

k Brüſſel, 26. April. Eine heute an der Na⸗ Aufgeld bezahlt en ie 8 weiter verarbeiten und dann verſpinnen. Zuſtand iſt fo befriedigend, wie es die Umſtände ase d g ne —— Jae 0 4 = 

5 tionalbank in Charleroi gefundene Bombe enthielt zum Preiſe von Mark 3,50 im Hauptdebit des !zulaſſen. . ei mand Hemff 784% „ Dome. gar ade 46.50 0 
P Herren Tb. Scräber iu dien und Lübet, ö * Der Iufligpalaft, in welchem jetzt der Pro-| ve 1010 Bine 4 25 ai 0 500 
N n ſin deſſen Kollekte bei der 2. Marienburger Geld⸗ l beginnt, iſt vollſtändig durch peel. Da 2 ( e 

5 gen. Der Thäter iſt unbekannt. Lotterie der Hauptgewinn von Mark 90.000 und A vr prozeh Zech. zeß gegen Ravachol beginnt, iſt vollſtändig durch den Livni e 


Ae g > are ee a0 
Militär abgeſchloſſen. „ 2480l⸗ Mas gar. 40 274 3 
Gal.-Carl⸗Ludwig. 41 . 


Frankreich. Gewinne von Mark 6000 und Mark 3000 fielen, Stettin, 26. April. 


a : j E a ie bi blätter melden, ſoll geſtern 1 8 60 @ Leewo-Sewaſtob. 5% ce @ 
j > zu haben. Da die That ſelbſt ſich nur zwiſchen Wie die Morgen 5 en Gottpardd. 4. Ser. 4% 10825 © | Mobco-Mfäfan 4% 86208 
2 Paris, 26. April. (W. T. . Zu der — Den Oberlehrern Georg Freyer am und Zeiſeler abgeſpielt und keine Zeugen er Abend in der Rue Engbien in einem ausſchließ⸗ . 1 1 ll aa 
. Exploſion in dem Reſtaurant Very wird weiter Gymnaſium zu Stolp, Dr. Otto Veiter am auweſend waren, mußte mau ſich in dieſer Be⸗ lich von Kaufleuten bewohnten Haufe ein Dienſt⸗ ahn: . . 4% 8200 © . . RR 825 
7 emeldet, daß das Gerücht, Very ſei bereits ge⸗ Gymnaſium zu Pyritz, Dr. Theodor Neishaus ziehung an die Ausſagen des Angeklagten halten. mädchen eine mit brennender Lunte verſehene a 1 M0 60 HR At-Moreganat 
rben, ſich nicht beſtätigt. Das Reſteurant iſt am Gymnaſium zu Stralſund, Robert Schmidt Die Bekundungen der übrigen Zeugen betrafen Blechbüchſe gefunden haben; die Lunte wurde von De, r. , 4 800 EN 805 

5% sollitändig zerftört, ein benachbarter Laden ſtark am Gymnaſium zu Treptow, Ernſt Krey am nur Thatſachen vor und nach der That, beſonders “ RE Blechbil 5 Shuja-gvanewo 1 
25 beſchädigt. Very und ein Gaſt ſtürzten ſchwer Gymnaſium zu Greifswald, Dr. Paul Weyland das Verhalten des Angellagten und fielen für dem Mädchen raſch ausgetreten; die Blechbüchſe Dies ger“ sm 80 80 n 
5 verwundet in den Keller hinunter. Unter den am Gymnasium zu Gartz, Dr. Rudolf Hanncke Letzteren im Ganzen günftig aus. Die medizini⸗ wurde zur Unterſuchung ihres Inhalts der Poli⸗ Oer 8% zu, he ger . 4% 20706 
= louſtigen Verwundeten befinden ſich die Frau und am Gymnaſium zu Köslin, Dr. Hermann Seel⸗ ſchen Sachverſtändigen gaben ihr Gutachten dahin zei übergeben. 8 0 MEN Saber — a 2 
1 eine Tochter Berys, ſowie ein Gaſt. Etwa 15 mann-Eggebert am Gymnasium zu Kolberg, Al⸗ ab, daß der Tod des Zeiſeler in Folge Erſtickens Paris, 26. April. Die gerichtliche Ver⸗ S ee vel . 5% 29.0088 
2 Perſonen, welche im Augenblicke der Exploſion bert Haake am Gymnaſium zu Treptow, Dr. eingetreten ſei. Der Getödtete litt an einer Herz⸗ ndl = Ravachol und Genoſſen wurde nien de w. nme nisse 
2 den Boulevard paſſirten, erlitten leichte Ver⸗ Wilhelm Gentzen am Realgymnaſium zu Stral⸗ verfettung und hierdurch ſei der Eintritt des handlung gen Mathes ate) 5% —— Wiaditawfas gar. 42 80 10 A 
detungen. ſund, Dr. Ernſt Schmolling am Marienftifts-| Todes durch Herz- und Lungenſchlag beſchleunigt. beute Vormittag unter dem Vorſitze des Rathes de, . g 8 altern been 4 118 8 


—— do. do. g. A 
17 Hinſichtlich der zu der Exploſion verwendeten Gymnasium zu Stettin, Dr. Friedrich Thümen Der Herr Staatsanwalt felbit konnte nach dem Gues eröffnet. Vor dem Juſtizpalaſte und in Orten 1 2 Wr Male 8 
* r 2 * 


Bombe lauten die Gerüchte wiverſprechend. Der am Gymnasium zu Stralſund, Dr. Alfred Knorr |Ergebniß der Beweisaufnahme nicht auf Mord deſſen Gängen waren außergewöhnliche Maßregeln 
| Kellner Lherot m daß dieſelb de ; ER Adi . ＋—— — 
. pe Raa, 15 ieſelbe 1 n Sale wu mnaſium zu Belgard iſt das Prädilat oder Todtſchlag plaidiren, derſelbe 8 zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen. | 4 .. 
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Man ſpr 


an ſprick md 3 renn . Derr b. Diefl-Daber ünt der „Rreuz-|Trfolge zu beivacıten jei. Aue dem Siyungsfanfe befanden ſich nur wenige Onpotijefemgertifiente, 
welche in dem Reſtaurant geſpeiſt hätten, und Zeitung? ein Schreiben zugehen laſſen, aus wel⸗ 


jei. Auch die Anklage we, In dem ſich nur 
gen Raubes laſſe ſich nicht aufrecht erhalten, da Zuhörer. Nach Vorführung der fünf Angeklagten STERNE pr. v. 


Cr. Se 
die vielleicht bie Urheber des Atteutats ſein könn⸗ cem wir über die Wahnen Pommerns wan dem Augeklagten glauben müſſe, daß er gelaugte die Auflage zur Verleſung.“ 3. abg. 2½% 88.00 60 8.9 (l. 100) 4% 100708 
ten; 15 1 7 hierfür bisher keinerlei Beweis wen — 1 ru 88 11 Geld erſt 185 dem Tode 5 — main rund 86 00 60 W d , * 
vor. Die Reſultate der bisherigen Unterſuchung Die euz⸗Zeitung“ hat bereits darauf Zeiſeler an ſich genommen e und demna „ Diſa. Grund- fd. N 
find noch nicht bekannt; die Werlonen, Ile im W in fei, zu 8 nur Unterſchlagung vorliege. Der Herr Verthei⸗ Letzte Nachrichten. SR 54 ia 100 ge 1080088 
Augenblicke der Exploſion verhaftet wurden, ſind daß die Herren Miniſter ihre Reiſen nur nach diger ſucht die Geſchworenen davon zu überzeu'⸗ Paris, 26. April. Prozeß gegen Rachachol We“ 101.0 %%. ze. dem Ott % 888588 
wieder freigelaſſen worden. Dit und Weſtpreußen richteten und in Folge gen, daß der Angeklagte in Nothwehr gehandelt und Genoſſen. Bei dem Verhör räumte Rachachol IT, zo» dt. 06 
5 


Man behauptet vielfach, daß Ravachol davon deſſen umfaſſende Verbeſſerungen des dortigen habe, event. bat er, demſelben mildernde mſtände kaltblütig ein, daß er der Anſtifter der Attentate] do. de. — Be 12 12 00 110)5% 


— 
—. 1 


unterrichtet geweſen ſei, daß die Anarchiſten am 3 ni u d bi zu bewilligen. Das Verdikt der Geſchworenen deren Hop. fd. die. Ser. 
PDeorabend feines Prozeſſes ein Attentat ausführen ia Serie Dich ersalich Bir = ei 3 5 lautete dem Antrage des Herrn Staatsanwalts am SDoulexarh nn Die Se den. 100). de. 3% 6876 ur pain wacoı 
wwWürden. Auch in einem an Navach. ( gerichteten, Waſſerſtraßen als nächſte Folge zu gewärtigen gemäß auf Schuldig der Körperverlegung mit antwortlichkeit er voll auf ſich nehme. AR Fi do. Pyv.-Berſ⸗ 


N vor der Gefängnißverwaltung beſchlagnahmten ſeien, daß abe der Brovi m tödtlichem Erfolge, bewilligte dem Angeklagten je⸗ urtheilung der Anarchiſten von Levallois⸗ Perret —. * * — d. l 8 N 
Brief ſell auf den geplanten Anſchlag hingewieſen — —— ä be 3 . bier doch in Be reff der Körperverletzung mildernde habe ihn zu ſeinem Vorgehen gebracht van 0) . 105 co b kg, Sehe 8 
= en nn Be 2 2. ade | Provinz übergaupt die de fei, obweht die fand: — 1 — a pen rag : i 

Be. elchen erſt kürz e Unterſuchung eingeſte f bäftni ig auf e efängnißſtrafe von 1 Jahr onaten. f er. Mutundb. 29% 410 441688 
wurde, wird vielſeitig als Urheber der geſtrigen e ee eee . ſchlim⸗ Die Sitzung war erſt Abends 7 Uhr beendet. über die anarchiſtiſchen Theorien. Er habe die e 100 en u 0 8. de. Aug 1 7 | 


Attentate begangen, um die Aufmerkſamkeit auf loch zu 1 0 c 76. ze. (MIO) 40 1002084 


Eſpör. 4K — 
um Schluß des Verbörs brach Navachel Jen dn ess ef 


Exploſton angeſehen. mer lägen. Dieſe Bemerkung iſt vollkommen w 
In der Bevölkerung giebt ſich die größte Er⸗ richtig. Ein Verſprechen 1 Majeſtät des die unglückliche Lage der Anarchiſten zu lenken. 


\ Baul-Wapiere, 
ung und Beſtürzung über das geftrige anar- Kaiſers und Königs liegt hinſichts dieſer Provinz Aus den Provinzen. Im Laufe des Verhörs befragte der Vorſitzende Div. b. 186 © 


1 iv. p. 1891. 
chiſtiſche Attentat kund. Die Thatſache, daß ſelbſt zwar nicht vor, dennoch hat diefelbe es tief zu ni ; { were f R ertevre d g. er goed Pil Genen d 119. 2 
das Tag und Nacht bewachte Reſtaurant nicht — daß fie in obigen Richtungen ſeit lan ne an 2 8 8 ax Br eg 5 — —— zur Laſt 2 Er ba . 100 S 3 28008 
vor der Rache der Anarchiſten geſichert werden gen Jahren an letzter Stelle geſtanden hat. eher 8 gehören die Bewohn N g ein eiſtlichen und der Leichen⸗ de. Peed⸗ z > u 70% | Rationaidant 223 
rg — die el — 8 Der Herr Abgeordnete Bergen⸗Witten hat ohl zu den ſchwer Belaſteten, denn wir haben ſchändung, worauf Rovachol jedoch die Antwort Saen gent; — e , 1 — 

e oppoſitionellen Blätter führen eine ſehr [ i m 24. verweigerte, weil dieſe Punkte nicht in ber|menige Want 10 1e0,son@ilieigenant — 8 
heftige Sprache gegenüber der Regierung, welche Bes In ws bt win 420 Prozent der E Wenner 9 E u ker 


eine Zuſammenſtellung davon ge⸗ Anklageſchrift enthalten ſeien. Der Vorſitzende gerawert- und bauengeſenſchaften. 2 


4 mit der in der letzten Zeit ausgeführten Anar⸗ liefert. i tabe bi gin die für 2 ; 

l chiſten⸗Razzia nur das Publikum getäuſcht habe; . 80 "Miifionen Er EEE machte hierauf über beide Verbrechen eingehende Sagen Bee. At — — 1052 
die Anarchiſten Hätten durch die geſtrige Explos Mark feit dem Jahre 1880 in den einzelnen Pro⸗ Borſen - Berichte. Mittheilungen. Das Verbör des Angeklagten Simon |medum nein, © 1155 de. Sb 9555 

A fion eine Kraft der Organiſation gezeigt, welcher vinzen Verwendung gefunden haben und fügte Poſen, 26. April. Spiritus lolo obne ergab keine neuen Thatſachen. Derſelbe bewies Donſſacius 1255 9 —.— we . 
nur die Ohnmacht der Regierung gleichkomme. dem hinzu: „Ich glaube doch, es muß in ge⸗ Faß (50er) 57,70, do. foto ohne Faß (70er) noch größeren Cynismus als Ravachol. Er gab Bits. . 7 7480® be let — 12158 
Die Journale betonen übrigens alle die neuerlich wiſſen größeren Zeitabſchnitten in einer längeren 38,10. Flau Ar Rauh Auſpaſſer bei dem Attentat auf dem Bou⸗ Derimunder St See - 8 
bewieſene Unzulänglichkeit der Pelizei und ver⸗ Periode flets eine Art von Gleichmäßigkeit zwi⸗ Magdeburg 26. upru. Zugerbe⸗ W i iel 3 Yul nn 1 14888 Sites gun, u nee | 
langen jofortige Reformen. Verſchiedene Blätter | ſchen den Provinzen hergeftellt werden, weun bie richt. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 18,00. levard St. Germain geſpielt zu haben. Der An⸗ Faller . „ na | 11120988 
ſprechen die Anficht aus, daß gegenüber den Ans berufene „Justitia dristributiva® beobachtet wer⸗ Tornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17 20 geklagte Chaumentin beſchuldigte Ravachel der ria · Papiere. i | 
8 e ee Hu ne den soll.“ Nachprodukte exit. 75 Prozent Rendement 14,40. Urheberſchaft des Dynamitdiebſtahls in Seiſy⸗ IR 5 Dam. Delnihle 6 08 ho 
Be we 72 er lich 8 — 5 Es kommen hiernach von den 503 Millionen par 8 9 5 8805 ſcus-Etkolles und fügte hinzu, Ravachol habe eine Sate 1 440710 fe n 22 + 

| lautet, der General⸗Prokurator werde bet Beginn u. a. auf die Provinzen Sachſen und die Rhein» Brodraffinade II. —,—. ene Rafſiuade Dynamitpatrone in den Korridoren des Juſtiz⸗ 3 . de. 920 re ae 


. Me it Ei ich⸗ mit Faß 29,00. Gemahlene Melis I. mit Faß 1 igen Ange⸗ Sele, 7 
derer für heute angeſetzten Verhandlungen gegen provinz, die vorher ſchon mit Eiſenbahnen reich] h 2 palaſtes niederlegen wollen. Die übrigen Aug ae de. 6 189008 | Dog, , 
1 Ravachol die Vertaguna des Prezeſſes bean⸗ lich bedacht waren, 77 und 75½ Millionen, auf ee De der Apr 12,75 0. 1285 klagten ſuchten ſich gleichfalls zu rechtfertigen, ihr de 8 Lr be) 5 12905 
2 a . 


Ostpreußen 56%), Millionen, auf Poſen 43, auf 2 0 m. du 2 

Ben. . |Befipreuken 43 Müllenen un ent) an {epter| S. per Dat 12,827, de. u. H. per Juni 13,021, Verhör ergab keine neuen Momente. Tee . e ae, 3 20 0@ 
a Italien. Stelle auf Pommern 18 Millionen, . unter Nalin fel B., per Juli 13,17 ½ bez., 18.20 B. Das Verhör der Zeugen brachte wir Einzel 4 ano H ea con 7 2 

i 2 3 3 2 2 2 5 2 w opt, — 1 

® „Rom, 26. April. Großes Auſſehen erregt n ade jede — Pes Köln, 26. April, Nachmilt, 1 uhr. Gee beiten nicht zu Tage. Die Te 2 15 Alber = 88 5 Ke J mins 
mm Neapel, dus Gerücht die lrzlich geſtorbene dinzen Sachſen, Rheinprovinz, Poſen und Weſt⸗ treidemarkt. Weizen heeſiger lolo 23,00, Rom, 26. April. Der Handelsmit E dne a Mes ene . Inırg 
Sürftin Monteſarchio ſei vergiftet worden. Der preußen und an Einwohnerzabl auch größer als do. fremder foto 28,50, per Mai 19,65, per auftragte den italieniſchen Botschafter in Wien, Aiken pale 8 —— Ste e 13 10050 
Beweggrund hierzu liege darin, daß fie ier neun die beiden zuletztgenannten Provinzen uli —— Roggen biefiger loto 23,00, in Angelegenheit der von der öſterreichiſchen J. Jen e. Z Steal ee — Er 

| FC Man kann ſich daher nicht wundern, daß fremder lolo 24,75, per Mai 20,65, per Juli „„ Trieſt wegen angeblich durch 1 B 5b. Pb. 20 188 c 0 Laus e. 27 0 
Fall, daß fie früher ſtürbe als ihr Mann. dieſem einem auf nn Karte von Pommern ein ern 1 * Siefiger lolo 15,00, fremder Zollbehörde in * Vert Wü ma ber eig Sr g ae 8 20 ns 
kveermacht hatte. Die Aerzte verfichern jedoch, daß vacui entgegentritt. Ein einziger Hauptſtrang. übö l loko 57,00, per Mai 54,70, Seſam verfälſchter, von 8 8 1 2 „ e Fee e et 


eine Blutvergiftung vorliege. Der Staatsanwalt d ; ö i Unter der per Oktober 53,20. — Welter: Veränderlich. nahmten großen Olivenöl⸗Partien energiſch zu Papierf. Boden. eh 
hat die Beſichtigung der Leiche anbefohlen. Her t N — Ber Mapbach 9 N e 3 Uhr. interveniren, da die Beſchlagnahme bei den PRESSE 3 ne I! — u 

5 wurd ſi 1 weig⸗ Kaffee. (Nachmittagsbe ood average e e ervorruft. . 158 2395,06 V Magd. Feuer 206 405 00 
' Großbeitannien und Jeland. atzen überyaupt zit erikeft. Co mude| Stils der April 6515, ver Dat 68 80, per ed 226 "april — . 


j > 3 L S Pie x Leden 172˙5 Preuß. Leben 97,5 884 00 
London, 26. April. (W. T. B.) Einer z. B bereits im Jahre 1885 der Antrag auf September 63,25, per Dezember 62,00. — ruſſiſche Preſſe veröffentlicht anläßlich des Todes anionia gene. 40) 9360,,0@ ieee en. e 20376 


3 3 7 — . 10 
Meldung des „Standard“ aus Kalkutta zufolge Ertheilung der Konzeffion zu einer Zweigbahn Ruhig. \ ı 2a Tac — 
iſt zwiſchen England und China ein Abkommen geſtelll. Dieſelbe falle eine e und Hamburg, 26. April, Nachmittags 3 Uhr. Bodenſtedt's herzliche Sympathie⸗Artikel und hebt |eimetn. 3. ine obo c r 
bezüglich des Gebietes von Hunza zu Stande ge: fabrikreiche Gegend durchſchneiden und betraf nur Zuackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ beſonders feine Verdienſte um die Uebertragung — 
kommen, welches ſeit 100 Jahren an China eine kurze Strecke, welche die pommerſche Zen⸗ Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ ruſſiſcher Werke ins Deutſche hervor.. — 
tributpflichtig geweſen iſt. tralbahn mit der See in direkte Verbindung ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per eee Bank- Discont. 
Der „Standard“ meldet aus Sauſibar von bringen würde; die vorgelegten Frachtermitte⸗ April 12,80, per Mai 12,80, per Auguſt —  Meiodant 8, dae 24 5 
v geſtern: Aus Uganda eingelaufene ausführlichere lungen ftellten eine hohe Reute in Ausſicht und 13,30, per Oktober 12,60. — Ruhig. Wetterausſichten — Brivatpidconb Bin @ —— — I 


Nachrichten beſagen, daß die Pro:eitanten, welche es hatte ſich ſogar ein Unternehmer dafür gefun⸗ Peſt, 26. April, Vormittags 11 Uhr. |- r Mittwoch, den 27. April 1892. „ 2 „„ „ 
deine große Menge von Snidergewehren empfangen den. Der Herr Minifter lehnte den Antrag ein. Produktenmarkt. Weizen loko feſter, er heiteres, theils wolkiges Wetter mit e Wa . 
hatten, die Katholiken angriffen, von dieſen je⸗ In mit dem Bemerken ab, daß der Staat ſpäter 1 Frühjahr 9,00 G., 9,02 B., ver Mai- abnehmenden ſüdweſtlichen Winden und langſam das Pens Zur anı 3% 
1 doch zurückgeworfen und gezwungen wurden, ſich ſelbſt bauen wolle. Ueber das wann verlautete Juni 8,88 G., 890 B., per Herbſt 8,38 ſteigender Temperatur.. e. Lesbe 8 Ng: : : 4 45 
in ihre Verſchanzung zurückzuziehen. Kapitän nichts und war nichts zu erfahren, ja das Ko⸗ G. 8,40 B., Hafer per 5 5,55 6, 8 8 bete b K 4 4 2 
ALiugad eilte darauf den Proteſtanten mit Maxim⸗ mitee erhielt auf wiederholte Anträge nicht ein⸗ 5,600 B. Neuma is per Mai⸗Juni 4,95 C Waſſerſtand en. Kae: 44 22 
5 Alen zu Hülfe und zerſpreugte die Katho⸗ mal eine Antwort, wenn es die Bedingungen zu 4.97 B. Kohlraps —— G., —— B. — bei Dresden, 25 * S 2:00 u 
Mile nach erbittertem Kampfe, welcher viele Vir wiſſen wünſchte, unter denen geraut werden Regen. 2 Eibe en, 25. April, — 0440 Sanna e e 
Alrſte forderte. Aſhe Winton wurde getodtet. dürfe. Auf dieſe Weiſe iſt die Verkehrsentwicke⸗ Paris, 26. April. Getreidemarkt. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 25. 1 — mr ie re Te 6% 
Biſchof Heoth eutging der Gefangenſchaft und lung in der Provinz nicht gefördert, fondern ge» | (Anfangs + Bericht.) Mebl feſt, per April. 1,83 Meter. — Unſteut bei Strauß AI. — 

behauptet, daß viele Latbellten als Sklaven ver hemmt worden, wogehen die Gründbeſſter der 51.10, per Mal 51,40, per MaiAuguft 52.40, 25. April . 1.20. Meter. — „Oder bel wen e d, und Haplergel 

kauft worden ſeien. Die Katholiken und Muha- Provinz Pommern durch die neuere ſoziale Ges per September ⸗ Dezember 53,80. — Spiri⸗ Breslau, 25. April, Oberpegel + 5,04 Meter, Gold- und Waplergeld, 
ü mebaner lagern vor der Verſchanzung. Der ſetzgebung mit Laſten aller Art ebenſo reichlich kus much per April 43,25, per Mai 43.25, Unterpegel + 0,53 Meter. = — , War n — 
Wiitderſtand Lugards und ſeine Dauer hängen von bedacht wurden, als alle übrigen Provinzen. per Mai⸗Auguſt 43,25, per September⸗Dezember bei Poſen, 25. April, + 1,38 Meter. We Netze P enel ber Stüs id f U — 
feinem Bor albe an Munition ab Der vor kurzem den Häuſern des Landtages 40,25. — Wetter: Beveckt. bei Uſch, 24. April, . 1.80 Meter. 1 Dr . Wu. Noten. 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


39) 

Aber der Kommiſſär faßte ihn beim Arme. 
„Laſſen Sie das, Herr Doktor“, meinte er. 
„Sowohl Ihr zukünftiger Schwager als auch der 
Trödler werden als Zeugen zur Stelle ſein. Es 
bleibt Ihnen unbenommen, dieſelben im Verhör 
zur Rede zu ſtellen.“ 

„Aber ich darf im Jutereſſe meines Klienten 
nicht ſchweigen“, fuyr Rudolph auf. 

„Ich bitte Sie, werden Sie ruhig und kalt⸗ 
blütig“, ermahnte Gröſſer den jungen Rechts⸗ 
anwalt. „Verderben wir uns nicht noch im 
letzten Augenblicke durch irgend eine Unklugheit 
den ganzen Schlachtplan. Die Beweiſe, welche 
bis jetzt gegen den Baron von Engler vorliegen, 
würden uns nur zu leicht wie Waſſer unter den 
Händen zerrinnen; bedenken Sie: was lieg! 
eigentlich gegen Ihren zukünftigen Schwager vor? 
Aus maucherlei Anzeichen glauben wir ſchließen 
au dürfen, daß nicht Alles richtig mit ihm iſt. 

ein Chfffrebriefverkehr mit dem Trödler, ſein 
heimlicher, nächtlicher Beſuch bei dieſem wirken 
ja verdächtig, aber wir können dieſe Thatſachen 
noch in keinerlei Zuſammenhang mit der Beck⸗ 
ſchen Angelegenheit bringen.“ 

„Doch, doch, der unbekannte Aufgeber des 
Werthpackets und mein Schwager —“ 

„Sind unſerer Meinung nach ein und dieſelbe 
Perſon“, fiel der Kommiſſär ein. „Aber daraus 
folgert noch nicht die Wahrſcheinlichkeit, daß auch 


— nn nn A ee A A 
andere Perſonen uns dies ohne Weiteres glauben 
werden.“ a 

„Aber ich kann doch nicht zugeben, daß man 
in die Verhandlung gegen meinen Klienten ein⸗ 
tritt, während mir der Name des eigentlichen 
Mörders auf den Lippen ſchwebt“, ſtammelte 
Rudolph. x 5 

„Beſter Herr Doktor, ich begreife Ihre 
Erregung, aber ich kann ſie nicht billigen“, 
meinte der Kommiſſär wieder. Es ſind nur 
Vermuthungen, die wir Beide nähren, Annahmen, 
die uns noch zu keinem beſtimmten Vorgehen 
berechtigen. Ich bitte Sie, laſſen Sie uns vor⸗ 
ſichtig handeln und vor allen Dingen nichts über⸗ 
ſtürzen. Sie haben vollauf Gelegenheit, im 
Kreuzverhör dem Gerichtshofe und den Ge⸗ 
ſchworenen reinen Wein einzuſchenken, der Zufall 
ſpielt oft wunderbar, die Beſtürzung, in welche 
Ihr zukünftiger Schwager gerathen muß, wenn 
Sie ihm ſeinen nächtlichen Beſuch bei dem 
Trödler vorhalten, kann für uns die beſten Früchte 
zeitigen.“ 

Rudolph ſchüttelte den Kopf. „Ich glaube 
nicht daran“, murmelte er, „wir haben es mit 
einem zu hartgeſottenen Verbrecher zu thun. 
Wenn Sie wüßten, mit welch' einer ſeltenen 
Verſtellungskunſt dieſer Menſch begabt iſt!“ 

„Selbſt auf die Gefahr hin, Ihren Klienten 
heute verurtheilen zu laſſen, dürfen wir nichts 
unternehmen,“ unterbrach ihn der Kommiſſär in 
entſchiedenem Tone. „Ein Urtheil kann immer 
wieder aufgehoben, aber eine unverzeihliche 
Dummheit nie wieder gut gemacht werden. 
ſage Ihnen nochmals, wir haben es mit einem 
ſchlauen Fuchs zu thun, darum Vorſicht!“ 

Rudolph ſann einen Augenblick nach. „Wie 
wäre es, wenn ich ihm den Verdacht auf deu 


Ich] allerhand Hausmittelchen verabfolgen. 


Der Kommiſſär lächelte. „Glauben Sie das 
ja nicht, Verehrteſter“, meinte er. „Ich habe 
Alles ſchon aus langer Hand erwogen und ins 
Werk zu ſetzen verſucht. Ihr Schwager wohnt 
bekanntlich bei der verwittweten Frau Magiſtrats⸗ 
ſekretär Godesberger zur Miethe. Unter einem 
unverdächtigen Vorwande gelang es mir, die 
Dame auszuholen. Es war mir darum zu thun, 
den Alibibeweis des Barons von vornherein zu 
unterbinden. Aber die Auskunft, die ich von der 
alten Dame erhielt, war niederſchlagend. Sie 
erinnerte ſich ganz deutlich, daß ihr Miether in 
der Mordnacht zu Hauſe geweſen iſt. Sie hat 
mit demſelben ſogar während der Nacht geſprochen, 
zwar erſt zu einer Stunde, in welcher der Mord 
bereits geſchehen war —“ 

„Wie wäre das möglich?“ frug Rudolph 

„Der 


erſtaunt. 
„Einfach genug“, fuhr Gröſſer fort. 

ſchlaue Fuchs war vermuthlich eben erſt von 
ſeinem nächtlichen Mordausfluge heimgekehrt. 
Er heuchelte Krankheit, wollte von einer heftigen 
Kopfneuralgie befallen ſein und klagte der von 
ihm herbeigerufenen Wirthin, daß er ſich ſchon 
durch Stunden im Bette ſchlaflos umherwälze. 
Dann ließ er ſich von der Theilnahmsvollen, die 
darauf ſchwört, daß ihr Miether wirklich krank 
die ganze Nacht im Hauſe zugebracht habe, 
Aber das 
nur nebenbei“, unterbrach ſich der Kommiſſär. 
„Ich wollte damit nur beweiſen, daß ich bereits 
an Alles gedacht habe. Hätten meine Nach⸗ 
forſchungen bisher nicht ein ſolch negatives 


Kopf zuſagte ?“ verſetzte er alsdann. „Der Reſultat gehabt, dann würde ich meinen Vor⸗ 
Baron wäre dann wenigſtens genöthigt, fein Alibi! geſetzten bereits pflichtgemäß Anzeige erſtattet 
in der Mordnacht nachzuweiſen, das kann er] haben. 
offenbar nicht.“ 


So aber heißt es vor wie nach abwarten, 
bis der günſtige Moment gekommen iſt!“ 

Rudolph hatte die Stirn gerunzelt. „Ich 
muß Ihnen Recht geben“, meinte er nach einer 
Weile mit gepreßter Stimme. „Läßt ſich denn 
gar nichts mehr unternehmen, das uns raſch 
Klarheit ſchaffen könnte.“ 

Der Kommiſſär ſann einen Augenblick nach. 
„Ich begreife freilich Ihre fatale Situation, aber 
wir dürfen unter keinen Umſtänden eine Unvor⸗ 
ſichtigkeit begehen. Ich will ſehen, was ſich thun 
läßt und mir die Erlaubniß zu verſchaffen ſuchen, 
kurzer Hand eine Hausſuchung bei dem Trödler 
Schimmel veranſtalten zu dürfen, das wäre aber 
auch Alles!“ 

Der Zeiger der großen Uhr, welche ſich im 
Viſtibül des Juſtizgebäudes befaud, deutete eben 
auf Schlag zehn Uhr Vormittags. 

Um dieſe Stunde ſollte die wider Beck anze⸗ 
ſetzte Verhaudlung beginnen. 

Beide Herren ſtiegen gemeinſchaftlich die breite 
Treppe zum Verhandlungsſaale empor, vor deſſen 
Thür ſie ſich trennten. 

Rudolph eilte haſtig in das Anwaltszimmer, 
um ſich dort mit Robe und Barett zu belleiden, 
während der Kommiſſär ſich ſofort in den Ver⸗ 
handlungsſaal begab. 0 

Als Rudolph dann den Schwurgerichtsſaal 
ebenfalls betrat, wurde gerade Beck in denſelben 
geführt. Die Aufmerkſamleit der Kopf an Kopf 
gedrängt ſitzenden Zuhörer war eine getheilte. 
Bald muſterten ſie die durch die lange Ge⸗ 
fängnißhaft niedergebeugte, hohlwangige Geſtalt 
des Augklagten, bald die ſchlanke, hochgewachſene 
Erſcheinung des jungen Vertheidigers. 


Ein vielſtimmiges Murmeln ging durch den 
Saal, als man wahrnahm, da Rudolph auf 
den bereits in der Anklagebank ſtehenden Ge⸗ 
faugenen zuſchritt und herzlich deſſen Hand 
drückte. 

Gleich darauf aber lagerte ſich eine tiefe Stille 
über dem weiten Saale. ; 

Der Gerichtshof war eingetreten, und unter 
lautloſer Stille des Publikums begann die Ver⸗ 
handlung. et 

Zuerſt wurden, nachdem der Präſident, ein 
ſtrengblickender Herr in vorgerückten Jahren, die 
Sitzung für eröffnet erklärt hatte, die Ge⸗ 
ſchworenen ausgelooſt. Sowohl der Staats⸗ 
anwalt, der zu den gefürchtetſten beim Landgericht 
zählte, als auch Rudolph machten von ihrem 
Ablehnungsrechte häufigen Gebrauch. — 

Endlich war die Geſchworenenbank gefüllt und 
der Präſident begann mit dem Aufruf der 
Zeugen. — 

Ihre Anzahl war keine große. Außer der 
Dienerſchaft der Ermorbeten nur noch der 
Kreisphyſikus, ein amtlicher Schriftvergleicher, 
Schloſſermeiſter Walter, der Provifor der Marien⸗ 
apotheke, Hedwig Beck und einige nebenſächliche, 
ſowohl von der Staatsanwaltſchaft wie von der 
Vertheidigung vorgeſchlagene Zeugen; auch waren 
der Unterſuchungsrichter Alberti und Kommiſſär 
Gröſſer zugegen. Nur der Trödler Schimmel 
und Hugo v. Engler fehlten. 

„Ich muß vor allen Dingen auf dem Er⸗ 
ſcheinen des Zeugen Schimmel beſtehen,“ nahm 
Rudolph ſogleich das Wort, der vergeblich von 
Hedwig einen Blick zu erhalten gehofft hatte. 


ortſetzung folgt.) 


ereme x. — v. 65 Pf. bis 22.85 Mk. 
— glatte und Damaſte ꝛc. (ca. 300 verſch. Qual. 
u. Dispoſ) verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ u. zoll⸗ 
frei &. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. 

| Hoflief.), Zürieh. Muft. umgehend. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. 


F ² — Be nen Sn en — 
Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 20 des Reglements vom 13. Des 
zember 1838, die Einrichtung des Sparkaſſenweſens 
betreffend, wird über die Verwaltung der hieſigen 
ſtädtiſchen Sparkaſſe im Jahre 1891 Folgendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Am Schluſſe des Jahres 1890 war der Beſtand der 
bei der Sparkaſſe gemachten Einlagen, welcher auf das 
Jahr 1891 überging 25,007,445 % 96 

dazu Zuwachs im Jahre 1891 

a. durch Zuſchreibung von 
Zinſen des Rechnungs⸗ 
jahres 683,194 % 40 
b. durch neue Einlagen ___7,007.206 A486 0 
Es ergiebt ſich daraus eine 
Summe von 
Die Ausgabe beträgt i. Jahre 
1891 für zurückgenommene 
Einlagen 7,076,657 Ab 82 
Mithin Betrag der Einlagen 
am Schluſſe des Jahres 1891 25,621,189 % 40 „ 
Der Reſervefonds beträgt am 
Schluſſe des Jahres 1891 1,798,177 % 80 
Die Zinsüberſchüſſe des Jahres 
1891 (mit Einſchluß d. Zin⸗ 
ſen d. Reſervefonds) betrugen 282,895 % 72 5 

Aus dem Reſervefonds bezw. den 1 des 
Rechnungsvorjahres iſt im Jahre 1891 zu öffentlichen 
Zwecken nichts verwendet. 

N wurden im Laufe des Jah⸗ 

a. ausgegeben 


res j 
9143 Stück 
b. zurückgenommen 87780 „ 
Es befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1891 in 


Umlauf: 
1. mit Einlagen bis 60 % 8868 Stück 
2 7349 „ 


„ über 60 bis 150 % 


| Brant-@eidenfoße jünan, mei, |] 
| 


32,697,846 Ah 72 


990.4 18371 „ 
„ OA. 5 
„ „ 0 9263 


überhaupt: 42,159 Stück 
Von dem Vermögen der Sparkaſſe ſind zinsbar 
angelegt: - 
1. auf Hypotheken und zwar: 
a, auf ſtädtiſche Grundſtücke 
b. auf ländliche Grundſtücke 
2. in auf den Inhaber lautende 
Papiere 


8. Nominalwerth 18,623,700 44 
b. Kurswerth am Schluſſe 
17,877,548 , 54 0 
2,922 % — 


9,170,289 % 88 
21,900 % — 


des Jahres 1891 


3. gegen Fauſtpfand 
Summa: 27,072,659 % 92 » 
Der baare Kaſſenbeſtand betrug 
Ende 1891 344,687 % 53 „ 
An Vorſchüſſen ſind am Schluſſe 
des Rechnungsſahres verblieben 40 %, — A 


An Reſtzinſen blieben Ende 1891 
ausft 


— 1479 75 
e e 
Cichiin, den 1 n e 81% N 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Giesebreeht. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch kündigen wir gemäß § 7 des Statuts der 
. vom 8. Mai 1887 die folgenden Guthaben, 


e: 

a) nur unter der Guthabennummer laufen: 

Nr. 32394. 33483. 35855. 36013. 36047. 
36051. 36097. 36598. 36660. 36710. 37449. 
38297. 39058. 89574. 40946. 40950. 43141. 
43336, 43707. 45808. 46003. 47813. 49560. 
50919. 52032. 52430. 53464. 53840. 53946, 
53969. 55028. 55187. 57187. 57503. 58288. 
58815. 59047. 

b) auf den Namen des Einlegers ausgeſtellt ſind: 
Nr. 59696 Riemer. 61000 Draeger. 61228 
Schley. 61229 Golde. 61230 Schönbeck. 61232 
Görr. 62510 Werner. 62584 Mützel. 62844 
Blaurock. 64037 Barby. 65052 Kumm. 65160 
Krüger. 65189 Kieckbuſch. 65200 Lemke. 65546 
Schulkaſſe Lebbehn. 66878 Schulkaſſe Zimmer⸗ 
mannshorſt. 68736 Feldmer. 69608 Wwe. 
Rohloff. 70148 Janger. 70946 Wagas. 72183 
18128 72766 Witthuhn. 75928 Trußke, 
78125 Moſe. 78296 Bohnenftengel. 78607 
Epfer. 79158 Rohr. 79803 Freitag. 79850 
Fillic. 80696 Ribbeck. 82416 Bieſter. 82989 
Leihamts Pfandüberſchuß. 84455 Fromholz. 
84793 Müggenburg Vorm: S. 85716 Salomon 
u. Hirſchfeld. 86635 Lockſlädt. 87630 Stran⸗ 
nowitz. 88330 Kanterowiez. 88600 Krauſe. 
88604 Lehmann. 89637 Eckert. 93350 Sauer. 
94145 Brederlow. 96636 von Sobeck. 

Die Inhaber dieſer Bücher werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, die auf dieſe Bücher gemachten Spareinlagen 
innerhalb der Friſt von 3 Monaten auf der Sparkaſſe 
abzuheben. r 

Nach Ablauf dieſer Friſt hört die Verzinſung der 
Einlagen auf. 


Stettin, den 14. April 1892. 
Die Vorſteher 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


Giesebreeht. 
Jutereſſante Leetüre und 
hotographien. 
eiten En \ ag 
berg. von 20 Pfg 


W. L. Hallbaur, Magdebnrg. 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Leicht verdaulich 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 
für den ſchwächſten Magen. 


zer Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenium, Wiesbaden 1884. TR 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt: 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und ee 
Unterleibsſchwäche, Meuſtruationsſtörungen, Abord, Hypo 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth, 
jondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Bei 
Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und 


Serophuloſe, Rheumatismus, 
ſchaffenheit 
An doppeltkohlenſaurem 


eit. Ferner 


werden, Nervenleiden, Neuralgie, 


Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 


entſtanden. 
Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle > 


au i 1 
Homburg, Stahlbrunnen n ee ee I. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . . . 915. | Driburg, Trinkquelle . 7,4. 
Elſter, Königsquelle . 8,40. [ Reinerz, Laue Quelle.. 520. 
Schwalbach, Stahlbrunnen 88. St. Moritz, Kleine Quelle 4.54. 
Griesbach, Trinkquelle 782. ) Alexisbad, Alerisbrumnen „ vie 0 4,47. 
Franzensbad, Stahlauelle - . . . . . 7,81. „ Flinsberg. Hauptquelle 3,12. 
Verſand von 40 Flaſcheu ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 


Bade einrichtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme 


Bad Muskau, O.- L. 
Eisenmoor- und Mineralbad. Fichtennadelbad. 
Rheumatismus, Blutarmuth, Nervenkrankheiten, Frauenleiden. 


Mk. a een e 2 


Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


Luſtkurort. — Altbewährt gegen Gicht, 


Prospekte gratis dureh 


Gräflich Arnim'sche Rade- Verwaltung Muskau. 


Jahresrechnung der Steiner Spar- u. Leihbank, 


eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, 
pro 1891. E 

Einnahme. Betrag. | Ausgabe. Betrag. 
A|» A . 
Geichäftsantheil Monte „.nsanencneenee 11316) — | Darlehne gegen Wedel .............. 17806) — 
SPareinlage-stonto deren 8898 MI ee ee en es 548 80 
. 10 27 Handlungsunkoſten RER 209; 90 

| | Zentral⸗Genoſſenſchaftt.. os 
Baarbeſtandd 1561| 18 
1 19710785 | balanzirt 15719 8 


Bil 


der Stettiner Spar- und Leihbank, eingetr. Genoſſen t mi 
beſchränkter Haftpflicht, 15 1891. ſchaft mit 


| A 1% 
Rauten at... ... b 180779 Handlungs- untoſten TR 
Mejerbefonds .. —— 204 — pro 1891. . „ Ab 1965,68 
Hiervon gehören auf 1892 
für Bücher, Druckſachen, 
Schreib materialien... % 209,90 
Zur Beſtreitung dieſer verwendet. 1755 78 
Auf Utenſilien abgeſchrieben 5% .... 28 88 
Zinſen für Spareinlagen — 216 86 
511875 | Auf Reſervefonds = = RER 10027 
2011] 79 balanzirt J 201179 
Ol; no 1890 gehörten zur Genoſſenſchaſt 8 „ EEE PETE}! 3 
hierzu traten im Jahre 18911 n e —j— . 65 
Sind ulto, 1891 seat“ eee „„ en 181 Genofſen. 


Ulto, 1891 waren Genoſſen 168. Haftſummen & 600 Marte 100800 Mark, 
hierzu für 3 reſp. 13 Genoſſen bis Ende 1892 reſp. 1893 8 600 Mark 


Die lngere hat ſich gegen 1890 vergrößert um 


tettin, den 31. Dezember 1891. 
Stettiner Spar⸗ 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Der Vorſtand. 


ge Staege. gez. Wentz. 


richtig befunden. 
Stettin, den 26. Februar 1892. 


Der gerichtlich beftellte Reviſor. 


Ipezialgeſchuͤſt 


liefert zu billigſten Preiſen: 


ie vorſtehende Jahresrechnung und Bilanz iſt von mir eingehend geprüft und in allen Theilen 


a n z 


e 108 600 Mark am Sabresichtfe betrug. 


168 Genoſſen. 
71400 Mark. 
9600 


110400 Mark. 
39000 Mark. 


und Leihbank, 


Der Auffſichtsrath. 


J. V. gez. E. Dittmer. 


gez. C. Carpenter. 


hannes Brause, Sleltin 


für Wertzeuge und Fabrikbedürfuife, 


mbofe, Schraubſtöcke, Bohrmaſchinen, 


Hämmer, Feilen 
ſowie ſchumtliche Werkzeuge und Bedarfsartikel für Fabriken, Schloſſer, Tiſchler, Klempner ꝛc. 


8.8888 8888888888 65888886588 


RES 


Stettin, 21. April 1892, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von rund 210 Cbm. Rundholz in 
92 Stämmen für die Pfahlgruppen des ſtädtiſchen 
Hafengebietes ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher im Rathhaus, Zimmer 41, am Mitt⸗ 
woch, den 4. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet, ein⸗ 
zuſenden. 

Bedingungen und Angebotsformulare können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in dem Amtszimmer der Tief⸗ 
bau⸗Deputation entnommen oder gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 Pf. bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die der Concursmaſſe der Ritterſchaft⸗ 
lichen Privatbank gehörigen Grundſtücke 

Münzſtraſte 4, 5, 7, 12, 14, 
Breiteſtraße A, Blumenſtraße 6 
zu Grabow a. O. preiswerth im Ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 
9 bis 11 Uhr Moltkeſtr. 13, H. p. 


A. Bouveron, 
Konkurs⸗Verwalter. 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Tochter unſeres Kollegen und Vorſtandsmitgliedes 
C. Meyer iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag. Nachmittag 4 Uhr, von der Petrihofſtr. 8 
aus ſtatt. Um recht rege Betheiligung an der Leichen⸗ 


folge bittet . 
N Der Obermeiſter. 
A. Fredrieh. 


Eine Wieſe am Eiſenbahngraben, eine Wieſe an der] d. Bankhaus 


Reglitz ſind zu verpachten 
em Bollwerk 37, 3 Trep. r. 


S eee 
C. L. Geletneky. 


Stettin, 


Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt 


Jommer-Handſchuhe 


Stargard i. Pom., 
Holzmarktſtr. 3. 


in allen Farben 


Neu! 


8 


Stulpenhandschuhe 
in Seide und Halbfeide. 


2 Stickbaumwelle 2 


in allen Farben und Stärken. 


Echarpes 
in denkbar größter Auswahl. 


Satin- und Parchend-Blousen. 
Knöpfe und Aleideragraffen 
i in wunderſchönen Neuheiten. 
Kleider- und Mäntel-Garnituren, 


Seidenen. Wollen-Spisen. 


Neuheiten 


in seidenen Bändern. 
Sämmtliche Zuthaten zur Damen⸗Schneiderei. 


PER SER ALLA RE u haca nina 
Patent Rockstoss. 


Einen Poſten zurückgeſetzter Tu 
Handſchuhe un 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


— 


Unverrufen glückliche Nummern. 
Zieh. 28. Apr. Marienb, 
Geldlott. a Loos 3 Mark, 
½ Anth, 1?/, Mk., / Anth, 
1Mk, — > Meckl. 
Pferdeloosea 1 Mk, (11 St. 
10 M., 28 St, gemischt 25 M.) 
A. Kaselow, 
Stettin, Frauenstr. 9 


Stettiner Muſik-Verein. 


Donnerſtag, den 28. April, Abends 7 Uhr 
im Konzerthauſe: 


Der Messlas, gr. Oratorium 
von Händel. 


Dirigent Herr Prof. Lorenz, 
Soliſten: Frau Müller-Ronneburger, 
Frl. Schacht, Herr Hildaeh aus Berlin. 

und ein geſchättes Mitglied des Vereins. 
Einlaßkarten für 3, 2 und 1,50 % bei Herrn 
Simon. 


Schon im Mai 


D große Gewinn ⸗ Ziehungen mit Haupt⸗ 


treffern von ö 
300,000, 250,000, 200,000 M. ꝛc., 
ag von Staats⸗ ꝛc. Wert e 


Monatl. Einlage nur 3—5 M. Bedingungen 


Karl Schulze-Weſerlingen 
(Bez. Magdebg.). 


Züllchow i. Pom., 
Chauſſeeſtr. 52. 


und Onalitäten. 
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® 


geſchäft Aufträge für den Anſtrich von 


Malereien billig ausgeführt. 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief ſanft unſere 
liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter Frau 
Friederike stumpf geb. Eppmeier 
im 90. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag den 28. um 
4 Uhr vom Trauerhauſe Alleeſtr. 76 nach dem 
alten ſtädtiſchen Kirchhofe ſtatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Maihoff [Grimmen], 
Eine Tochter: Herrn Karl Stahnke [Greifswald]. 
Herrn 75 Hirſchberg Anklam]. 
Berlobungen: Frl. Anna Conrad mit Herrn Alex⸗ 
ander Watzke [Stralſundl. Frl. Martha Firus mit 
Herrn Heinrich Jungmichel [Meierei b. Ramelow]. Frl. 
Marie Subklew mit Herrn Albert Wittmüß [Reet — 
Vilmnitzl. Frl. Marie Blohm mit Herrn Albert Kemps 
[Altenkirchen]. 
Geſtorben: Herr Chriftian Ludwig Becker [Anklam]. 
rr Auguſt Ewert [PaſewalkJ. Herr Karl Martins 
Greifenhagen!]. Frau Albertine Linſe geb. Obermeyer 
Greifenhagen . Frau Sophie Koſer geb. Mewis 
Stargard] Frau Wilhelmine Fröhlich geb. Hemke 
Stargard.] Herr C. Buſch [Kolbergl. Herr Albert 
Bütow (Stolpf. Frau Marie Blodow geb. Holtfreter 
n Herr Eduard Schmidt [ Stralſund]. Herr 
rel Hartmann [Greifswald]. 


= Webers Poſiſchule Stettin. 


Inſtitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nase dente inzige Poſtſchule ge 


an welcher mehrere Gum Theil akademiſch geb.) 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 


theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
nd Telegrapheuweſen (2 Telegraphen⸗Apparate, eigene 

Telephonleitung) gegeben wird. Proſpekte frei. 
irektor Weber, Poſtſekretär a. D., Deutchſeſtr. 12 


Dr. Eugen Adler, 
Spezial⸗Arzt für Hals-, Naſen⸗ 
1 und Ohrenkrankheiten. 
Stettin, kl. Domſtr. 10. 
Sprechſtunden von 9—11 Vorm. 
gl 3—5 Nachm. 


Wirklich billig 


verſende ich Buckskins, Kammgaruſtoffe, Chebiots, 
schwarze Tuche u. ſ. w. zu einzelnen Herrenanzügen 
und zu Uleberziehern. Nur relle Waare. Proben franko. 
K Carl Elling, Tuchfabrikant in Guben. 


Moselwein: 


Wachsthum® 


Vertreter gesucht. 


Nummj-Arükel 


or ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preisl. 
220 verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler. 
Badeeinrichtung, / 38. Verlanget gratis 
atalo L. Weyl, Berlin 41. 


M. Hoppe. 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 


1 Sargmagazin Hof parterre. 


2 ſärge, Metallſärge, 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
d äußerer Dekoration ſofort lieferbar. 

Bolkftändiger Begräbniſſe werden 

und in koulanter Weiſe ausgeführt. 


Aufträge 
entgegengenommen 


Säcke- und Plan-Vabrik 


Adolph Goldschmidt 


Neue Königsſtr. 1. Fernſprecher No. 325. 


y offerirt: 
neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke à 25, 30 u. 40 H, 
2 1 geſtr. u. glatt & 75 u. 80 &, 
2 Ctr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90140 , 
3 Scheffel⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt v. 100 — 210, 
2 Ctr. gebrauchte Mehl⸗ u. Kleieſäcke 30 — 40 , 
2 Cte⸗Wollſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, 
HOiäckſelſacke, Strohſäcke geſtr. und glatt, 
Zar wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, . 
Pi Marquisendrells in allen Breiten, 
waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 
Buden, Zelte, Veranden. 
Raps, Mieten u. Dreschkasten-Pläne, 
Sackband, Bindfaden und Scheuertücher 
zu billigſten Fabrikpreiſen. 


. 


3:2, llugo Peschlow, 
® 75 Uhrmacher, 
3 Stettin, Breiter. 4, 


hochfeinen Schweizer und Genfer 
Taſchenuhren von 9-600 Mk. 
Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
prachtvoller Dekoration ſchon von 
25 M. an. Größtes Regulator⸗ 
Lager in 100 perſchiedenen Muſtern 
von 15—400 Mk. Gediegene 


ebienung, billigſte Prei 


e ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
es Goldwaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 
f Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung 
5 Ein Minder wagen iſt für 5 % zu verkaufen 
d Grabow, Langeſtr. 58, 2 Tr. l. 


Pr 


Erosse Betten 12 M. 


Preigfourante gratis und 


v Viele Auerkeunungs schreiben, 


dhe worden ſind, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ 


n 
Sauitätsrath Dr. Sauitätsrath. . L 
es 


&ichene und fichtene Planken | 


empfiehlt ein großes Lager in ® 


Auswahl in Standuhren (mit und | 


Malermeiſt 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von größeren und kleineren Malerarbeiten, ſowie zum Anſtrich von Facaden incl. Rüſtung bei genaueſter Preisberechnung; auch werden in meinem Maler: 


Marienburger 


1 - 20,000 Ab = 90,000 

2 1 à 30,000 % = 30,000 

Geld⸗ Lotterie. 
* 2 à 6000 % = 12,000 

R 5 3 3000 % = 15,000 
Ziehungsanfang Morgen. 12 0 1500 % = 18,000 
Origin.⸗Looſe à 3,50 M., Liſte u. Porto 30 Pf., 50 u 600 %% = 30,000 
* 100% 300 46 = 30,000 

Rob Th Fehn öde 200 1 150 %% = 30,000 

. „ IWW J 1000 d 60 % = 60,000 

= 1000 30 % — 80,000 

in Stettin 1000 15 15,000 


zT 


und Lübeck. 


r Pferdeloose a 1 M. , 7, Yet be 


; 25 5 BES ; 

beck 
Ostseebad Ahlbeck. 
In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 
Au Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; 3 
an Reſtaurants: Sternberg, Patzenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierenberg mit Neſtaura⸗ 
tion und hoh. Ausſichtsthurm, Oorswand, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwech ſelung durch Schiffsver⸗ 

kehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. Poſt⸗ und Telegraphen⸗Amt am Orte. 


Nähere Auskunft ertheilt die Dade-Dircktion. 


2 


Kirſchn de⸗Kommiſſion, 


bildungen versenden gratis und franko Kirberg & 


— 


Bad Elſte r. Gaongreich Sachen) 
Saison: Mai- October. 
Prospecte gratis und franco. 

9 16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin-Danziger 
Eiſenbahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
9 mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 
1 x Methode), Fichtnadel⸗, Stahl, Moor: und elektrische Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. ek Außer: 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 
mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 
ehmann, Dr. De Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 

des Bürgern Alters von Polin i N wei. 2 
un Mernrohr per Stück 3, 20 Mark. 
Vergrössert 12 mal unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehmen sofort 
retour. Katalog mit naturgetreuen Ab- 

Co., Grüfrath-Central bei Solingen. 
Kaiſer Wilhelm-Sect per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18,00, 
Mouſſirender Hochheimer 7 . ” „ 2 „ 14, 3 
frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Probeflaſchen abzugeben bei 
chreyer & Co., Spediteure. 


Königliche Bad direction. 
ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (uach Lippert's 
bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren 
Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen 
Champagner. 


Anerkannt Anerkannt 
vorzügliche A vorzügl. Kon- 
Qualität, 3 struktion. 

1 Auswahl Ausführliche | 
(15) Federn Preisliste mit 
30 Pfg. in Abbildungen 
Jeder Hand- ) Kostenfrei. 

Jung vorräthig, 188228 — 


Berlin e F. SOENNECKEN’ VERLAE e BONN LEIPZIG 


Garten- und Balkonmöbel, 
— — Gartenzelte, Zelthänke, 
Aw Er Hirchhofspänke % 


von 7 Mark an, 
Triumphstühle, 
Feldstühle, 
EZ Rolischutzwände, 


Gartenstühle und Tisehe für Restaurants, 


A. Toepfer, Hoflieferant. 3 


geschäft für Haus- und Kücheneinrichtungen. 
* BIETER 3 Er ET ERLERNT, 


* 


1882 


Hochſtämme — Halbſtämme, ſowie Niedere in 


Ia Qualität. 


Catalog gratis und franco. 3 
Palm'ice Gärtnerei, Mohemkreuz bei Eßlingen. 


Freiherrlich von 


E - r n z x - 
N RE TREE Hi — 1 N arte EBENE 
4 * n Se en N 2 


230 % Rabatt 2 


vorgerückten Saiſon wegen auf 


Fahrräder 


vorjähriger Modelle laut Original⸗Fabrik⸗Preis⸗ 
er Vorräthig find einige 50 Fahrräder, E 
e Arten \ 


SHochräder, Sicherheitsräder, 5 
Dreiräder, zweiſitzige Drei⸗ u. Zweiräder, 
5 Jugend Fahrräden. U 
Gebrauchte hohe Zweiräder ſchon von 20 Werk an. 


C. L. Geleineky, 


Roß marktſtr. 18. 


gewähre ich der 


372 


an Penſionats: Vogler's Seeſchloß; 155 


[Ramme mit ca. 10 Zentner Rammbär, 
N Tau, Patentkloben, Ketten und Anker billig zu 


mehreres Küchengeſchirr bi 


4 A Verſand von Muſtern frei! 


Ek, 


Zum Auslegen von Wohnräu⸗ 
men, Läden, Reſtaurants ꝛc., ſowie 
zum Belegen von Treppen und 
Korridoren empfehle ich mein 
großes Lager 


Delmen- 


Aug. Eichhorn, 


Stettin, Breiteſtr. 31. 


Muſterſendungen u. Koſtenanſchläge 
In frei und unberechnet. 


Die von der neuen Gewerbe⸗ 


Orduung vorgeſchriebenen 


Aushänge 
für Fabriken: 


D. Auszug aus den Beſtimmungen über die 
Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 
Jahren, 
Auszug aus den Beſtimmungen über die 
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter, 

F. Verzeiſchniß der in der Fabrik beſchäftigten 

jugendlichen Arbeiter, 

ſind aufgezogen und unaufge⸗ 
zogen vorräthig bei 


IS. Grassmaunn, 
Kirchplatz 4 und Kohlmarkt 10. 


Möbel, Spiegel: und 
Polſterwaaren⸗ 
Magazin. EN 
Empfehle ſelbſtgefertigte, nur gute und reelle Waare, 
als: mussb. u. mah. Kleiderspinde, 


Etagèerenspinde, Spilegelspinde, 
Wasch-Toiletten mit Marmor- Auf- 


E. 


* 


satz, Frisilr- Toiletten, Schreibtische, 
echte und andere Bettstellen mit Ma- 
tratzen, Spiegel, Sehlaf- und andere 
Sophas und alle anderen Gegenſtände, um 
Platz zu gewinnen, verkaufe von heute ab zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. : 


Julius Stenzel, 


Tiſchlermeiſter, 
Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 


Für Zimmermeiſter und 


Bauunternehmer. 
Richbaum, 


o? erfährt man in der Expedition d. Bl. 


— — — 


Kleiderſpind, Kommode, Stühle, Sopha, Komtoirſeſſel, 
i 0 ig, Sommerpal., Bettſtellen, 
Ziukbadewanne, e al. dent, denden den 2. b. 


n 


Zur bevorſtehenden Saiſon em⸗ 
pfehle ich mein größtes und 
reichhaltig ſortirtes Lager 
aller Sorten 


Luxustapeten. 


Aug. Eichhorn, 


[Stettin, Breiteſtr. 31. 


empfehle, zeichne 
G. Th. Gedwart, gane. 40e 


za 


Grabgittern und Inſchriften⸗Vergolaungen dauerhaft ausgeführt zu billigen Preiſen. Gleichzeitig werden auch Firmen- und Schilder⸗ 


Alle Aufträge werden in meinem Geſchäft ſorgfältig und pünktlich und zur Zufriedenheit des Publikums beſorgt. 


Stettin, Philippſtraße 79, nahe an der Falkenwalderſtraße, Stettin. 


Pfd. 35 m 


empfiehlt die Seiſenfabrik von 
vorm Schultz & 


Erich Falck, "ans 


1. Verlaufsgeſchäft Reifſchlägerſtr. 13, 
2. Verkaufsgeſchäft Bismarckſtr. 20. 
Ein Schlafſopha, noch gut erhalten, und Ausziehtiſch 
billig zu verkaufen Wilhelmſtr. 10, Keller. 


II. Veichert, 


Stettin⸗Grünhof, Albertſtr. 9. 
Telephon No. 453. 


Dachdeckungs⸗Geſchäft, 
Dachpappen- und Asphalt- Fabrik, 


Beſchädigte Toilette⸗Seifen 


lemoſiehlt ſich zur Ausführung einfacher und doppel⸗ 


lagiger Pappdücher, Holzeement⸗, Schiefer⸗ und 
Ziegeldächer. 2 E 
Ueberkleben alter Pappdächer, Asphaltirungen 
jeder Art, Spezialität: Kegelbahnen. ⸗Repara- 
turen an Dächern jeder Art ſchnell und gut. 
Impbag — 5 a 8 
rügnirungsmittel gegen niß u. mim. 
Sömmtliche nen. 


hitte lesen die genau! 


Im Konkurs⸗Nusverkauf am Berliner Thor 3 
auft man nachſtehende Waaren ſehr billig: 


Schuhwaaren, Wöäscheartikel, 
Sonnenschirme, | Hosenträger, 
Regenschirme, Taschenmesser, 
Herrenhüte, Portemonnaies, 
Strumpfwnaaren, | Gummiäiwäsche, 
Unterwäsche, Handschuhe. 


Centralbazar am Berliner Thor 3. 
Konkurs- Ausverkauf. 


Fpilepsie (Fallsucht) Krämpfe, 


Zuverlässige Anweisung zur Heilung dieser Krank- 
heiten und der Nervenleiden überhaupt er⸗ 
theilt eine instructive Brochüre, die durch 
W. Wepler's Verlag in Berlin SO,, Forsterstr. 21, 
kostenfrei zu beziehen ist, 


Geſchäfts⸗Anzeige. 


Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum 
Stettins und Umgegend, ſowie den Herren Bauunter⸗ 
nehmern bei vorkommendem Bedarfe an Kachel⸗Oefen, 
da ich neben meiner Töpferei und Ofenſetzerei ein 
Spezial⸗Ofenlager unterhalte. Es befindet ſich eine 
reichhaltige Auswahl weißer, blauer, grauer, 
brauner Oefen und Ornamente in demſel ben. EH 
wird mein Beſtreben ſein, geneigte Aufträge, Lieferung 
und vorkommende — und pünktlich zu den 
billigſten Preiſen auszuführen. 

af dich mich dem geehrten Publikum  beften‘ 


Indem ie 
Hochachtungsvoll 


1 Tr. 
werden gewaſchen 5 


Handſchuhe Mönchenſtr. 38, v. III. 


Auguste Engelmann. uk a 


Auf einem größeren General-Agentur- 
Büreau in Stettin wird per fofort ein 
tüchtiger Commis und ein Lehrling zu 
engagiren geſucht. f 

Offerten unter Nr. 4000 beſorgt die 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Einige geuͤbte Mühlenſtein⸗ 
ſetzer finden Beſchäftigung bei 
Fr. Wiz. Schulze 
in Berlin, 
Schönhauſer-Allee Nr. 3. 


Bellevne-Theater 


Direktion: Emil Schirmer. 
5 Mittwoch, den 27. April 1892: 
16. Gaſtſpiel des Direktors Ermst Possart 
vom Königl. Hoftheater in München. 


Der Strike der Schmiede. 


Dramatiſche Soloſcene in 1 Akt von Francois Coppe, 


überſetzt von Mauthner. 8. 
Jean Everard Dir. Ernſt Poſſart. 
Hierau 


Heinrieh Heime. 


Luſtſpiel in 3 Akten Er Nels. 
irſchc eee ir. Ernſt Poſſart. 
N Zum Schluß: iR Po 


7} S 
Eine Taſſe Thee. 
„Luſtſpiel in 1 Akt von W. Droft. 
Camoufl ei.... Dir. Ernft Poſſart. 


6½ Uhr: Konzert im Saal. 
(Gaſtſpielpreiſe: Parauet % 1.50.) 


Donnerſtag, den 28. April 1892: 
17. Gaſtſpiel des Direktors Ernst Possart 


Strike der Sehmiede. Heinrich 
Heine. Eine Taſſe Thee. 


entralhallen. 


Nur noch dieſe Woche. 
Auftreten des jetzigen 
Slpezialitäten⸗ 
w Enſembles. mw 
Freitag, d. 29. April: 
Benefiz 


ugende Suft-Ser. 


“ 


